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Wenn es Himmel wird

„Auf das Leben!“

So lautet der Trinkspruch, mit dem man in Israel das Glas erhebt: Le chajim! 
Ob Jesus, seine Mutter und die Hochzeitsgäste in Kana sich auch so zugepros-
tet haben, wissen wir nicht. Aber es könnte gut sein. Jedenfalls könnte dieser 
Ausruf auch als Überschrift über der Johannes-Bibelwoche stehen. Denn in 
jedem der sieben Abschnitte geht es um das unbändige Leben, das Gott ge-
schaffen hat und das – gegen alle lebensfeindlichen Prozesse – in der Person 
Jesu an Fahrt aufnimmt.

Die Erzählungen der „Zeichen“ sind mit der Kraft von Märchen ausgestattet. 
Sie wollen nicht einfach Stories aus dem Leben Jesu berichten, sondern eine 
Vorahnung vom Himmel auf Erden geben. Wer dem „Menschensohn“ begegnet, 
konnte und kann was erleben! Damals wie heute. Dabei werden vorhandene 
Probleme nicht übergangen: Ob es die etwas zu knapp geplanten Ressourcen 
bei einem Dorffest sind, ob es um Angst vor Geistern geht, um Krankheit und 
Tod oder schlicht nur um Hunger und Durst, all diese menschlichen Nöte 
haben Platz und erhalten eine wunderbare Auflösung und Antwort in den 
bunten Bildern dieser Geschichten. Sie trauen sich zu behaupten: Mitten in 
unserem alltäglichen, mitunter geplagten und bedrohten Leben schenkt Gott 
uns einen Vorgeschmack auf die endgültige Fülle, die dieser Welt zuteilwird.
Das Besondere daran ist der Zeitfaktor: Johannes stellt keine Pläne über Jahr-
zehnte auf, die dann irgendwann eine Wende zum Besseren bringen sollen 
(wir kennen diese Pläne ja aus der Politik sehr gut). Jetzt und heute leuchtet 
das endgültige Leben auf, in dem Gott wirkt und uns beschenkt und in dem 
wir seine Geschenke teilen können. So etwas klingt verrückt, steht aber als 
Zumutung da. Insofern ist diese Bibelwoche nicht harmlos, sondern kann sehr 
grundsätzliche Anfragen und Ermutigungen für Menschen mit sich bringen, 
die sich „Christinnen und Christen“ nennen. 

Ich wünsche Ihnen, dass die Kraft dieser Texte aus dem Johannesevangelium 
auch Sie berührt und beflügelt. In diesem Sinne: „Auf das Leben!“

Wolfgang Baur
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